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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 75 Uhr.

Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

X 193. Honnabend den 30. September. 1882.

Abonnements-Einladnng.
Mit dem kommenden 1. October beginnt ein

neues Abonnement auf den

„Werſeburger Correſpondent“,
das Organ der liberalen Partei im Wahl
kreiſe Querfurte Merſeburg. Angeſichts
der bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe wenden wir uns wiederholt ver
trauensvoll an unſere Freunde und Geſinnungs
genoſſen mit der höflichen Bitte, ihren Einfluß im
Kreiſe Gleichgeſinnter zur weiteren Verbreitung
unſeres Blattes gütigſt zu benutzen und hierdurch

zur Erleichterung der Agitation im bereits be
gonnenen Wahlkampfe beſtmöglichſt mitzuwirken.

Der billige Abonnementspreis und die Reich
haltigkeit ſeines Jnhalts hat den „Merſeburger
Correſpondent“ in immer weitere Kreiſe dringen
laſſen und wird es auch künftig die erſte Aufgabe
der Redaction ſein, allen gerechten Anforderungen
an ihre Leiſtungsfähigkeit zu entſprechen

Beſtellungen auf den „Merſeburger Correſpon
dent“ nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Die Redaction.

Die Konſervativen im letzten Ab-
geordnetenhauſe.

I.

Die Wahlen ſtehen vor der Thür. Wem wollt
Jhr Eure Stimme geben, preußiſche Staatsbürger,
den Männern der konſervativen oder der liberalen
Richtung Wir denken, den letzteren, denn die
erſteren können durch ihr Verhalten während der
abgelaufenen Legislaturperiode unmöglich Eure
Sympathien gewonnen haben. Laſſen wir ihre
Thaten und Beſtrebungen einmal Revue paſſiren

es iſt zwar nicht eben ein ſonderliches Ver
gnügen, aber doch im höchſten Grade lehrreich.

Das Handelskammergeſetz legt den Handels
kaämmern die Pflicht auf, am Schluß des Jahres
von ihrer Wirkſamkeit und von der Lage und dem
Gang des Handels und der Gewerbe durch die
öffentlichen Blätter den Handel- und Gewerbe
treibenden Kenntniß zu geben. Weil nun aber
im Jahresbericht der Grüneberger Handelskammer
angeblich falſche Schlüſſe aus den ſtatiſtiſchen
Ziffern gezogen waren, Schlüſſe, welche die neue
Zollpolitik in ungünſtigem Lichte erſcheinen ließen,
ſo forderte der Reichskanzler die ſämmtlichen
Handelskammern auf, ihre Berichte erſt zu ver
öffentlichen, nachdem ſte dem Miniſter vier Wochen
lang zur Durchſicht und eventuellen Abänderung
vorgelegen. Zugleich drohte Fürſt Bismarck den
jenigen Handelskammern, welche ſich der verlangen
Cenſur nicht unterwerfen wollten, die Auflöſung
an, obwohl eine derartige Maßregel im Geſetz
ſelbſt nicht begründet iſt. Das ganze Verfahren
wurde denn auch im Abgeordnetenhauſe von Seiten
der Liberalen ſcharf gerügt, die Konſervativen aber
fanden ſo viel Gefallen daran, daß ſie es aufs
Wärmſte vertheidigten.

Ein Staatsminiſterialbeſchluß vom Jahre 1874
unterſagt den Behörden die Zuwendung von Jn-
ſeraten an Blätter oppoſitioneller Richtung.
Die Durchführung dieſes Beſchluſſes hat dem Ab
geordnetenhauſe ſchon vielfach Anlaß zu Beſchwer
den gegeben, und am 2. Dezember ſprach es in
einer Reſolution die Erwartung aus, daß die
Staatsregierung bei Zuwendung der Inſerate an
Zeitungen nur die Zweckmäßigkeit und nicht die
politiſche Richtung der Zeitungen in Betracht ziehe
Alle Parteien waren mit der erwähnten Reſolu-
tion einverſtanden, nur die Konſervativen ſtimmten
dagegen. Am ſonderbarſten iſt es ohne Zweifel,
daß auch die Eiſenbahnverwaltung jenes Syſtem
befolgt und den liberalen Blättern nicht blos die
Inſerate vorenthält, ſondern ſogar die Fahrpläne
und den Bahnhofsreſtaurateuren überdies verbietet,
oppoſitionelle Zeitungen auszulegen. Gegen dieſe
Verordnung richtete ſich ein zweiter, am 22.
Februar 1882 zur Abſtimmung gekommener An
trag, den wieder alle Parteien annahmen, nur
nicht die konſervative

Nach der Kreis und Provinzialordnung können
Polizeiverordnungen vom Amtsvorſteher
nicht ohne Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes, vom
Landrath nicht ohne Zuſtimmung des Kreisaus
ſchuſſes, vom Regierungspräſidenten nicht ohne
Zuſtimmung des Bezirksraths, vom Oberpräſidenten
nicht ohne Zuſtimmung des Provinzialraths er
laſſen werden. Dem würde nun entſprechen,
wenn auch in Stadt und Landgemeinden Polizei
verordnungen von der Zuſtimmung der Gemeinde
vertretungen abhängig wären, weshalb die Libe
ralen im Abgeordnetenhauſe einen dahingehenden
Antrag ſtellten. Doch ſie blieben den Konſerva-
tiven und ihren Freunden, den Centrumsmännern,
gegenüber in der Minderheit und erreichten nach
hartem Kampfe nur das eine, daß in Orten, wo
die Polizeibehörde nicht eine Gemeindebehörde,
ſondern eine königliche iſt, zum Erlaß von Polizei
verordnungen wenigſtens die Zuſtimmung des
Gemeindevorſtandes, des Magiſtrats oder Bürger
meiſters, erforderlich iſt.

Das Beſtreben der konſervativen Partei geht
ſchon lange dahin, den ſelbſtſtändigen Einfluß der
Verwaltungsgerichte, insbeſondere der Be
zirksverwaltungsgerichte zu brechen. Zu dem
Zwecke möchten ſie vor allem den Regierungs
präſtdenten zum Vorſitzenden des Verwaltungs
gerichts machen, um damit dem oberſten politiſchen
Beamten des Bezirks, dem Vertreter der Politik
des jeweiligen Miniſteriums, einen Einfluß auf
die Rechtſprechung in Verwaltungsangelegenheiten
zu verſchaffen, welche vielfach politiſcher Natur
ſind. Jm letzten Abgeordnetenhauſe ſcheiterten
allerdings ihre Verſuche an dem Widerſpruch des
Miniſters Grafen Eulenburg, welcher mit dem
Gros der Liberalen an den geltenden Beſtimmungen
feſtzuhalten bat. Der neue Miniſter des Jnnern,
Herr v. Puttkainer, hat indeß andere Anſichten,
und ſo dürften ſich, wenn die bevorſtehenden
Wahlen nicht eine feſte liberale Majorität ergeben,
die Verſuche zur Schwächung der Stellung der
Bezirksverwaltungsgerichte gar bald wiederholen.

Leitartikel der Nr. 187 des Merſeburger Corre
ſpondent „Ein neuer konſervativer Wählaufruf“
findet ſich unter Anderen die Behauptung, daß
die Regierung überall die Zuſchüſſe, welche ſie
bisher den Gemeinden zu Schulzwecken gewährt
hat, zurücknehme. Dieſe Mittheilung beruht auf
einem Jrrthum. Wenn einzelnen Gemeinden
gegenüber Zurückziehungen der ſtaatlichen Zuſchüſſe
zur Deckung der Schullaſten ſtattgefunden haben,
ſo iſt dies immer durch die beſonderen Verhält
niſſe gerechtfertigt geweſen, namentlich durch Weg
fall der Vorausſetzungen, welche die Gewährung
des Staatszuſchuſſes nothwendig gemacht hatten.
Jm Allgemeinen iſt aber nicht eine Zurückziehung
der Zuſchüſſe, vielmehr eine Vermehrung derſelben
eingetreten. Dies geht daraus hervor, daß in den
Etat pro 1882/83 für den dieſſeiten Regierungs
bezirk an ſtaatlichen Zuſchüſſen zu Schulzwecken
3000 M. mehr als bisher eingeſtellt worden
ſind.“

Politiſche Ueberſicht.
Es wird jetzt mit Beſtimmtheit angenommen,

daß die Urwahlen zum preußiſchen Abgeord
netenhauſe am 19., die Wahlen der Abge
ordneten am 26. Oktober ſtattfinden. Die
Friſt iſt alſo immerhin nur kurz, und es iſt nun
hohe Zeit, daß überall in den Wahlkreiſen und
Wahlbezirken die Vorarbeiten zu Ende geführt
werden.

Es ſcheint faſt, als ob von Denen, welche die
offiziöſe Preſſe commandiren, den Liberalen bei
der Wahlagitation insgeheim Vorſchub geleiſtet
wird. Der Wirrwarr in offiziöſen und
konſervativen Kreiſen iſt wenigſtens ſo groß,
daß die Liberglen, wenn ſie nur einig ſind, davon
profitiren müſſen.

Die „Prov. Corr.“ verſucht zu beweiſen,
daß die kürzlich erſchienenen Wahlaufrufe der Kon
ſer vativen und Freikonſervativen genau
mit einander übereinſtimmen. Die Freikonſer
vativen hätten alſo etwas Ueberflüſſtges gethan,
als ſie einen beſonderen Wahlaufruf veröffentlichten.
Sie hätten ſich dies ſparen und einfach den kon
ſervativen Aufruf mit unterzeichnen können. Hat
die „Prov.-Corr.“ Recht, ſo thun alle diejenigen
gemäßigt Liberalen großes Unrecht, welche zwiſchen
den Konſervativen und Freikonſervativen einen
Unterſchied machen Erſtere bekämpfen, Letztere
aber unterſtüßen wollen. Die Organe der beiden
Partelen, welche von der „Prov.-Corr.“ als
identiſch behandelt werden können ſich in die
ihnen zugewieſene Rolle noch nicht recht fügen.
Die „Poſt“ greift die Leute der „Kreuzztg.“ als
Extreme an, und die „Kreuzztg.“ droht wieder,
daß die Konſervativen den Freikonſervativen ihre
Unterſtützung bei den Wahlen entziehen würden.
Und während die „Prov. Corr.“ die Konſervativen
nicht genug zu loben weiß, zieht die „Nordd.
Allg. Ztg.“ gegen ſie wiederholt energiſch zu Flde,
weil ſie zu viel Selbſtſtändigkeit beſäßen und die
„parlamentariſche Regierung“ im Gegen
ſatz zu der „königlichen Regierung“ etabliren
wollten, ebenſo, wie die böſen Liberalen. Kurz,
es herrſcht in dem offiziös-konſervativen Lager

Vom hieſigen königlichen Regierungspräſidenten,
in Vertretung v. Bötticher, geht uns unterm
26. d. M. folgende Berichtigung zu. „J

eine Verwirrung, welche den Liberalen gute Früchte
tragen muß, wenn dieſe nur einig ſind und eine

n dem energiſche Thätigkeit bei den Wahlen entwickeln



Zwiſchen Konſervativen und Centrum
thun ſich auch merkbare Riſſe auf. Jn einer
kirchlichen Verſammlung hat dieſer Tage ein Hof
prediger den unfehlbaren Papſt für einen Anti
chriſt erklärt. Und ein konſervativer Prediger
aus Breslau ſagte, in der evangeliſchen Kirche
gelte es einen Befreiungskrieg gegen fremdes Blut,
ſei es römiſches oder ſemitiſches.“ Der
„Germania“ erregen dieſe Auslaſſungen „Ekel
oder höchſtens Mitleid.“ Aber die Herren
werden ſich doch wohl wieder zuſainmenfinden.

In der öſterreichiſchen Reſidenz trafen am
Mittwoch Vormittag der König und die Königin
von Sachſen mit dem Prinzen Wilhelm
von Preußen ein und wurden vom Kaiſer am
Bahnhof herzlich einpfangen. Die Königin begab
ſich alsbald nach ihrer Villa in Hacking, von wo
aus ſie andern Tags nach München weiterreiſte.
Der König von Sachſen und Prinz Wilhelin von
Preußen ſehten ihre Reiſe zu den bei Neuberg abzu
haltenden Jagden ſchon Nachmittag 2 Uhr fort. Am
letzten Dienſtag ſind die Landtage von Niederöſter
reich, Oberöſterreich, Salzburg, Böhmen, Mähren,
Schleſten, Kärnthen ünd Vorarlberg eröffnet worden.
Denſelben iſt diesmal nur kurze Zeit für ihre
Berathungen gegönnt, denn ſchon am 20. October
erfolgt der Schluß, da am 25. October die Dele
gationen in Budapeſt zuſammentreten ſollen.
Eine kaiſerliche Verordnung vom 26. d. M. er
mächtigt die Regierung, zur Unterſtützung der
hülfsbedürftigen Bevölkerung Dirols bis zu
500000 Fl. und derjenigen Kärntens bis zu
200 000 Fl. nach Maßgabe des wirklichen Be
darfs aus Staatsmitteln flüſſig zu machen.

Die Durchführung des neuen Schulgeſebßes
macht jetzt in Frankreich dem Miniſter des
öffentlichen Unterrichts allerhand zu ſchaffen. Jm
„Journal oſſtciel“ hat er ſoeben ein Rund
ſchreiben bezüglich des Geſehes über die Be
fähigungszeugniſſe für Volksſchullehrer erlaſſen.
Dieſes Geſetz ſtellt für das Lehrperſonal aller
Schulen ohne Unterſchied die Verpflichtung wieder
her, eine ſtaatliche Unterrichtserlaubniß beizu
bringen. Denjenigen Perſonen, welche ohne ein
ſolches Atteſt bereits als Lehrer, Lehrerinnen oder
Vorſteherinnen von Kleinkinderbewahranſtalten
fungirten, war aufgetragen worden, ſich daſſelbe
binnen Jahresfriſt, vom Erlaß des Geſetzes an
gerechnet, zu erwerben. Dieſe Friſt, welche die
Regierung noch bis zum Schluſſe der diesjährigen
Seſſion verlängert hatte, iſt nunmehr abgelaufen;
der Miniſter macht es deshalb den Präfecten zur
Pflicht, diejenigen Lehrer und Lehrerinnen an den
Gemeindeſchulen, welche nicht ein Meldungszeug
niß zu einem der vier letzten Prüfungstermine
oder in Folge beſonderer Ermächtigung zu dem
vom 2, October vorweiſen können, ihres Amtes
zu entheben. Ausgenommen ſind nur diejenigen
Lehrperſonen, welche 35 Jahre alt und bereits
fünf Jahre im Amte ſind. Die übrigen ſollen
ſofort durch geprüfte Lehrer, ſei es durch weltliche
oder durch Congreganiſten, erſetzt werden. Der
Mangel an geeignetem Lehrperſonal für die Volks
ſchulen wird aber noch auf lange hinaus ein
Hinderniß für die Durchführung des franzöſtſchen
Schulgeſetzes bilden. Eine Verdrängung der geiſt
lichen Lehrbrüder und Lehrſchweſtern durch welt
liche Lehrkräſte wird ſtch ſchon aus dem Grunde
nur ſehr langſam vollziehen, weil die Congre-
ganiſten geringes Gehalt beanſpruchen und des
halb von den Gemeinden vorgezogen werden.
Auch der Miniſter hat daher in ſeinem Rund
ſchreiben gegen die Anſtellung geiſtlicher Lehrer
nichts einzuwenden, vorausgeſetzt, daß ſie die
nöthige Befähigung erworben haben. Solange
indeß die Volksſchulen, was namentlich auf den
Dörfern der Fall ſein wird, in den Händen der
Eongreganiſten bleiben, ſo lange läßt ſich auch
die in dem neuen Schulgeſetz verlangte Con-
feſſtonsloſtgkeit der Volksſchulen in Frankreich
nicht durchführen.

Die vraſſtſche (Geſetzſammlung veröffenclicht
das neue vom Kaiſer beſtätigte temporäre Regle
ment betreffend die Preſſe. Nach demſelben
ſind die Redactionen von Zeitungen, die mindeſtens
einmal wöchentlich erſcheinen, nach erhaltener dritter

Verwarnung und nach Ablauf der dabei verbun

am Vorabend des Erſcheinungstages der Eenſitr
zur Durchſicht zuzuſtellen, den Cenſoren aber iſt
freigeſtellt, die gedachte Nummer ohne gerichtliche

Belangung des Redacteurs nöthigenfalls zu unter
drücken. Die Redacteure der ohne Präventivcenſur

Verlangen des Miniſters des Jnnern den Namen
und Stand der Verfaſſer der Artikel mitzutheilen.
Die Entſcheidung über die vollſtändige oder zeit
weilige Unterdrückung jeder Zeitſchrift ſteht einem
Comitee zu, das aus dem Miniſter des Jnnern,

den alten Preßvorſchriften.

der Rebellion betheiligt

ſollen.

Aegyptens eine Sendung türkiſ

derſelben abzuwarten, nach Aegypten abgereiſt.

Abtheilungen haben noch nicht aufgehört.

gleitete, von etwa 400 Marodeurs angegriffen

ſiſche Commandant des Reitertrupps getödtet
weitere ſieben Mann deſſelben wurden außer Ge

wundeten

erſcheinenden Zeitſchriften ſind verpflichtet auf

dem Unterrichtsminiſter, dem Juſtizininiſter und
dem Oberprocurator der heiligen Synode beſteht.

Man ſieht, die ruſſiſche Preſſe bleibt unter
dem neuen Reglement ebenſo geknechtet, wie unter

Die Nachrichten aus Aegypten beſchränken
ſich heute auf die bevorſtehenden Maßregeln zur
Beſtrafung der hervorragenden Theilnehmer an
dem Aufſtande. Deinzufolge berieth der Miniſter
rath über die Frage wegen Bildung der Ge
richtshöfe zur Aburtheilung der bei

geweſenen
Perſonen und ſtellte die betreffenden Decrete
feſt, welche von dem Khedive unterzeichnet werden

Die Verhandlungen der Kriegsgerichte
werden öffentlich ſein, die Angeklagten können
ſich Vertheidiger wählen. Wie es heißt, wird
der Khedive demnächſt ein Deeret veröffentlichen,
nach welchem allen Offizieren vom Kapitän ab
waärts Amneſtie gewährt wird, mit Ausnahme
derjenigen Offiziere, welche direct an den Meu
tereien Theil genommen haben oder erſt nach
Beginn des Feldzuges in die Armee getreten ſind.

Ueber das Verhältniß der Pforte zu England
giebt eine Depeſche aus Konſtantinopel Aufſchluß,
dieſelbe meldet Jn der am 25. d. M. an den
Botſchafter Lord Dufferin gerichteten Note erkennt
die Pforte an, daß die gegenwärtige Situation

cher Truppen da
hin nicht mehr nöthig mache. Die Pforte ſpricht
zugleich die Hoffnung aus, daß die Räumung
Aegyptens ſeitens der engliſchen Truppen dem
nächſt beginnen werde, da die militäriſche Action
daſelbſt als beendet gelten müſſe, und erwartet
diesbezügliche Maßregeln. Baker Paſcha
hat dem Sultan ſeine Demiſſton als Flügeladju
tant gegeben und iſt, ohne die formelle Annahme

Die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände in
Turttis ſcheint trotz der kürzlich gemeldeten Unter
werfung mehrerer Stämme nur langſame Fort
ſchritte zu machen, und die Angriffe auf franzöſtſche

Nach

einer dieſer Tage eingetroffenen Meldung wurde
Unweit Kairuan ein aus 60 Mann beſtehender
Reitertrupp, der die topographiſche Miſſion be

In dein entſtandenen Kampfe wurde der franzö

fecht geſetzt; die Marodeurs verloren gegen 30
Mann an Todten und gegen 50 Mann an Ver

21zialismus in folgender Weiſe aus
ſpricht „Es ſei eine gefährliche Meinung, daß
man, wenn man nur nicht die Fahne des Sozia
lismus oder Communismus offen aufpflanze, un
geſtraft die Attributionen des Staats beliebig aus
dehnen dürfe. Dieſe Auffaſſung habe den officiellen
gewiſſermaßen latenten Sozialismus hervorgerufen
welcher gegenwärtig allenthalben zu Tage trete
und die Geſellſchaftsordnung bedrohe, zwar nicht
wie ein wilder Bergſtrom, welcher ſeine Dämme
bricht und mit einem Schlage das ganze Land
überfluthet, aber wie ein Fluß, der die Ufer unter
wühlt. Tag für Tag ein Stückchen von denſelben
wegſpült und ſchließlich die Ebene überfluthet.
Eine der bedenklichſten Folgen der Neigung, den
Wirkungskreis des Staates guf dem wirthſchaft
lichen Gebiete möglichſt auszudehnen, beſtehe aber
darin, daß der eigentliche, profeſſionelle Sozialis
mus geradezu gefördert und die Meinung ver
breitet werde, der Staat ſei auf volitiſchein Ge
biete allmächtig. Dieſe Auffaſſung wirke dann
wieder auf das politiſche Leben und ſei die dauernde
Urſache des fortwährenden Wechſels der Regie

Staatsſo

rungen, da ſelbſt diejenigen Miniſter, welche an
ſcheinend das allgemeine Vertrauen genießen, denAnforderungen der tauſend angeblich verletzten Il

Intereſſen nicht Genüge thun könnten.“ Jn gpfehlt ſich
Deutſchland haben wir dieſe Erfahrung nur des An
halb noch nicht gemacht, weil der ofſtzielle Sogige
lismus noch nicht praktiſch geworden iſt. Vor Lir
läufig hofft noch Jeder, daß gerade ſeine Inte Be
reſſen in erſter Linie Berückſtchtigung finden wür Ve
den. E. C(Militäriſches.) Nachdem vunmehr Er
die Manöver in ſämmtlichen Corps des deutſchen An
Heeres beendet ſind und die Entlaſſung der Reſerven Zur ſit
erfolgt iſt, ſteht man einem Ruhepunkte in unſeren 990
militäriſchen Kreiſen gegenüber, welcher jedoch nur
von kurzer Dauer iſt. Am 1. October erfolgt
die Entlaſſung bezw. die Neueinſtellung der Ein
jährigFreiwilligen, in der zweiten Novemberwoche
erfolgt die Einziehung der Rekruten. Augenblick
lich iſt man ſeitens des Generalcommandos mit
der Erſtattung der Manöverberichte beſchäftigt.
Es iſt nicht ohne Jntereſſe, daß die Armeecorps
im Gebiete der Oſt und Nordſeeküſten, alſo in
Preußen und Pommern, SchleswigHolſtein und
Hannover die Aufgabe hatten, ein an den Küſten
der Oſt und Nordſee gelandetes feindliches Corpoe
zurückzuwerfen. Bislang war die Möglichkeit
einer feindlichen Bedrohung der Oſtgrenze beunſeren Manövern nicht vorausgeſetzt und nur die gegebe

Weſtgrenze als bedroht angeſehen worden. WI

Provinz und Umgegend
Aus Bitterfeld, 26. September wird be e

richtet: Die heftigen Regengüſſe der vorigen Woche
im Flußgebiet der Mulde haben ein ſchnelles G
Steigen derſelben zur Folge gehabt. Durch recht
zeitige Depeſchen von Würzen konnten d Kind
Intereſſenten zwar gewarnt werden, ſo daß ein n
großer Theil der Feldfrüchte, die ine
Stromgebiet ſich befanden, gerettet wurden u

Deukſchland.

S Goſnäachrichten Se Majeſtät de

nach BadenBaden abgereiſt, um dort, wie all
jährlich, noch einen etwa vierzehntägigen Aufent

Wilhelm iſt einer Einladung des Wiener Hofe
gefolgt und hat ſich am Dienſtag zur Abhäaltun

von Würtemberg iſt Mittwoch Abend au
der Schorfheide nach Berlin zurückgekehrt.

(Ueber die Aufgabe des Staate

denen Siſtirungsfriſt verpflichtet, jede Nummer

Kaiſer iſt am Donnetstag Abend von Berlin

halt zu nehmen. Kurz vor der Abfahrt traf Se. auf andere Flußgebiete aus. D. Red.
k. Hoheit der Kronprinz mit dem Prinzen Jn Naumburg iſt es neuerer Zeit mehr
Heinrich von Spandau in Berlin ein, um ſiel
von Sr. Maj. zu verabſchieden und Allerhöchſt die Fiſcherei gusübten oder während der geſetzlichen
denſelben bis Potsdam zu geleiten. Prinz Schonzeit fiſchten, ſo zur Anzeige zu bringen

von Jagden nach Wien begeben. Prinz Auguſt Anzeige und Feſtſtellung derartiger

im wirthſchaftlichen Leben) hat die fran bis zur Höh je M. illigt worden.zöſiſche Akademie der morgliſchen und politiſchen n Deren m en en
Wiſſenſchaften eine preisgekrönte Schrift von A. eine Zuckerfabrik auf Actien gebaut. Die
Jourdan, Profeſſor der politiſchen Oekonomie an ſoll vorläufig zur Verarbeitung von täglich 4090
der juriſtiſchen Facultät zu Aix, veröffentlicht, in bis 5000 Centner Ruben eingerichtet und im
welcher der Verfaſſer ſich über den ſogenannten Herbſt 1883 in Betrieb geſetzt werden.

dennoch iſt der Schaden an Grummet, Rüben bürge
Kartoffeln c. immerhin noch bedeutend n
Steigen des Waſſers war ſo ſchnell, daß die an

dem Felde befindlichen Leute ihr Vieh kaum retten
konnten, während ſte die Wagen in dem Waſſer Ha

en lotte

ſtehen laſſen inußten. Hoffentlich dehnt man das
telegraphiſche Meldeſyſtem in künftigen Fällen auch

e onh fach gelungen, Perſonen, welche Anderen
W ink,

s däß ihre Beſtrafung erfolgen konnte. Denjenigen
g Perſonen und Poltzeibeamten, welche ſich durch

Kontraven
S tionen beſonders eifrig erwieſen haben, ſind aus n
den Mitteln des Fiſcherei- Vereins für den

s Regierungsbezirk Merſeburg Geldprämien

mnäBei Döbeln in Sachſen wird de Fabrik
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Prgebene
Sämmtliche Neuheiten für Sworſtehehde
Winterſaiſon befinden ſich in meinem Tuch und
Buckskin-Geſchäft auf Lager, und empfehle

Anzeige.

n ich daſſelbe aufs Angelegentlichſte:
e Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung,
daß ich die Anſertigung vollſtändiger Herren-

Garderobe unter arantie des Gutſitzens über

ne J. G. Feichelt.o e e e en v
a gn n h n [76, hanſahehit i Morvobund, 3

e wßiehit r v W an e Verſheapreren Sparkassenbüchern, Geld-

h e e e ehe le 3v e Einlösung e nen Zins- und Dividendenscheine, e
o un e Werthpapiere unter Garantie-Deber-

53 nahme nach den Sätzen der Kelehsbank,
Nachdn in Ertheilung von Wechsel-Barlehen,

n Cory Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.
Entlaſſu

Ruhepunkte hunſn S e e 4, und Werthe vorräthig
ber, welcher ſt

m Oh e
deueinſtelt

zweiten

Rekruten.

Heneralcomm

överbe rihte

in Mbpler Nuewah und

pfiehlt
Aeltere Facons werden zu

Ausverkaufspreisen

zu villigſt ten Preiſen em

J. Srhönlicht.

D. D.
en

Kuh und Schweinetröge, Pferdekrippen, Däünge- und Putz- Gips, schwed. Kien-
n heer, Tuffstein und Gartenornamente offeriren zu billigsten Preisen

Ed. Lincke K Ströfer, aS.
G. 6132

Prima-Portland-Cement
in ſtets friſcher Qualität,

Gyps beſte ſchnellbindende Waare
offerirt als ſehr billig

Carl erfurth.vorm. Guſt. Elbe.

Her hFach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehltwerden un
re d G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

pltgerettet n billigſt beiu Gruimiet Särge Wilhelm Borsdorff,
noch h Schmaleſtr. 26.

t

n.HauptzielHauptziehungmmne n
in kinſgt

a Vom 18.- 25. Oetober d. J.
n der Lotterie Baden-Baden

es e en zur Entscheidung Gewinne im Werthe
on Markvelche un h

wihrend 14 60000, 14 30000
n d 13 10000, 14 5000, 14 4000

en kon dn 3000, 2000, 1000men e 400. 204 500, 254 300, 30 4 200.deratt ben n 120 4 100, 350 à 50, 4410 im Gesammlwerthe
wieſen t on 89000, zusammen aiso

e nſche 300,000 Mk.
M. bewilit n Original-Loose à 10 Mark sind zu beziehen

Zachſen h durch No. 2300)n gan A. J Hannover,ung W
un

gt clie B.

Adolf Schäfer,
Wäsche und einen Handlung.

Lager und Anfertigung von
Herren-Wäsche,
Damen-Wäsche,
Kinder- Wäsche

Bestellungen nach Maass oder Probe werden
nach den neuesten Modellen, solid, sauber und

geliefert.

Restaurant
Herzog Chriſtian

empfiehlt zum Erntedankfeſt ein Glas

ſ. böhmiſch Bier
von Riebeck E Co.

Robert GCKSaGA.

h

S Freie Vereinigung zur Förderung der
Stolze'ſchen Stenographie.

Am Donnerstag den 12. October er. abends
e 8 Uhr, wird unſer Vorſitzender, Herr Secretär Schliebe,

im Tivoli ſeinen XXI. Lehr-Curſus in der Stolze'ſchen
Stenographie eröffnen. Meldungen hierzu werden an
genommen Lindenstrasse Nr. 131

Verein ehemaliger 12. Huſaren.
Monats Verſammlung im Riſchgarten, Montag 2.

Oktober abends 8 Uhr.
Aufnahme neuer Mitglieder. Mittheilung über die

zu Ehren Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten
Wladimir von Rußland in Ausſicht genommenen Feſte
lichkeiten.

Deutsche Reichsfechtschule,
Dienſtag den 3. Oktober er, abends 8 Uhr.

GeneralVerſammlung auf der Funkenburg. Das Erſcheinen ſämmtl. ne ſehr era

wünſcht. Der Vorstand des Ortsverbandes.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet
Sonntag den 1. Oktober er,, nachmittags 3 Uhr.
auf der Funkenburg ſtatt.

Nichterſcheinende werden auf S 11 des Vereinsſtatuts
aufmerkſam gemacht.

U. A. ſoll die Betheiligung des Vereins an der be
der Anweſenheit Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten
Wladimir ſeitens der Stadt zu veranſtaltenden Feſtlich
keit beſprochen werden, weshalb zahlreiches Erſcheinen
dringend erwünſcht iſt. Das Directorium.

Männer-Turn-Verein,
1 Sonntag den 1. October er.

im Vereinslocale (Funkenburg). Gäſte ſind willkommen
Geſellſchafts- Abend

Achtung
Jch bin als

e Rechtsanwalt
am r Land u. Amtsgericht
zu Halle aS. zugelaſſen und habe meine
Thätigkeit begonnen. Mein Büreau befindet

ſich Brüderstrasse Nr. 5. 18540.)
Halle g/ S. W. Trautmann, Rechtsanwalt.

Das Quartal der Fiſcherinnung ſindet
nicht den 2., ſondern Montag den 9. Ok
tober ſtatt. Franz Dorias,

Obermeiſter der Fiſcher-Jnnung.

Auur Surtenn Orrelle.

beſter Qualität von ausgezeichneter und ſicherer

billigſt

I. r o bish.Schmaleſtraße 7.

S Getreide-Preßhefen
kraft in ſtets friſcher Waare verkauft in jedem Quantum

Morgen Sonntag zum Erntedankſeſt Tanzvergnügen,
wobei mit einer reichhaltigen Speiſekarke, u. A. Agt
in Gelée, aufwartet und ladet dazu e ein

F. Beyher.

ReinknechtsReſtaur ation.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Tanz-Unterricht.
Dienſtag den 24 Oetober im Saale des „Tiboli
Nr. 1, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen.

Mit Hochachtung
Wilhelm Hoffmann,

Mein Unterricht beginnt für beide Abtheilungen am

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau WMoes Vorwerk

Arbeiter
zum Nübengausnehmen werden auf
längere Jeit geſucht von

C. Werger, Halleſche Straße.
Ein älteres Mädchen oder Frau zur Wartung meinen

Kinder wird ſofort angenommen.

Tanzlehrer.
Henriette Rödel, Halleſche StraßeWeintraube.
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3 7Sämmtliche Neuheiten an Manſt trat

der ILerbst- und Winter Saison in Buckskin- Paletotstoffen, Kleiderstoſffen und I den l
Besätzen, Regen- und Winter-Mänteln in den neusten Facons und Stoffen in jeder Grösse, ſhlagen.
auch für Kinder, Jupons, Schürzen, Meublesstoffen, Teppichen, Gardinen und vielen Panng
andern Artikeln sind in sehr reicher Auswahl zu den villigsten Preisen am Lager. e t

Otto FranKe n5 dar daßvorm. Movrit z Seidel. in Dr. Hnſervati

Burgstr. 8. i Nberichtet,

Oct. in
Oct. in

wihlerverſan

7
Wert ſtigun

e be aufMeinen werthen Kunden hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß

ich mein Geſchäft mit 1. October er. an den Fleiſchermeiſter

Herrn G. M urrne aus Halle
käuflich übergebe.

Indem ich für das mir erwieſene Vertrauen meinen aufrichtigſtenDank hietmit ausſpreche, bitte ich zugleich, daſſelbe e meinen Nachfolger

gütigſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvollwartroo Fleiſchermeiſter.
Merſeburg, den 30. September 1882.

Bezugnehmend auf Obiges, bemerke ich ergebenſt, daß ich mit 1.October cr. es Geſchäft des Herrn Fleiſchermeiſter K. Hartrodt über

nehme und werde ich mich bemühen, das meinem Vorgänger ſeit 22 Jahren
in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen mir zu erhalten.

HochachtungsvollG. Franke, Fleiſchermeiſter.

Vorzügliche Plaschen-Biere:nie her Export 16 Fl. pro 3 Mk.
Braunſchweiger Actienbier ff. 2
imitirt Bayriſch hieſi ges 22 3JAetienbier von Riebeck Co.Bitterbier Merſeburger 22 Sempfiehlt als ganz beſonders feine TafelbiereHeinr. Schulhe r.

Bier-Depöt.

nuocgolvy L u

n denZur Tanzmuſik i in Menſch e
Sonntag den 1. Oktober von nachmittags 8 v ab lganz ergebenſt ein R. Pohle. n

Für die Antiquarſats- Abtheilung m. b verlg
suche ich zum 1. October event. ſpäter einen Lehtlin i ſenbah

Kenntnisse der alten Sprachen sowie sall nHandschrift sind unerlässliche Bedingung h nes
V. Hleſſenhagen e h

Ein Tiſchler, v en anbe hat, wünſcht ſich wieder ſeinem Handwerk zu n ſid ber
Gefl. Adreſſen unter V. Z. nimmt die Exped. d. ln n

entgegen. e h inEin zuverläſſiger Hausknecht, bis zu 20 d des
welcher mit Pferden umzugehen weiß, wird ſofort n de with
ſucht im Deutſchen hof hen t

Geſſern Abend iſt vor dem Gaſthof zum n
denen Hahn ein Portemonnaie mit mehret
Goldſtücken und einem Schlüſſel verloren
gangen. Der ehrliche Finder wird gebe
daſſelbe gegen gute Belohnung an Herrn Oemis
im genannten Gaſthof abzugeben. e
Merſeburg, den 29. e

Eingesandt.
Unſre Freude iſt hinüber, eWeil wir werden ihn nicht los,

Denn er bleibet immer wieder
Jn der alten Schmiede Schooß.

Und die Mama, die das Gänschen
Und das Häschen hat geſpickt,
Mußte ſich beim Ontel dricken
Als ſie'n Gaſtwirth hat erblick.

Und der ſchlaue Stab auch fein
Sollte Hundert Thaler krein,
Wenn er könnt ihm's Haus verſchaffen,
Das Fiebchen möcht' Gardin'n d'ran machen. S

Und der Fiſch, der helle Mann,
Packt ihn bald beim Kragen an.
Schleunigſt eilt er nun nach Haus,
Die Auckion war damit aus

Hierzu eine Beilage.

Ein paar Freunde Freunde

re
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Beilage zu Nr. 193 des Merſeburger Correſpondenten v. 30. Septbr. 1882.

Zu den Wahlen.
Auf einer am 24. d. M. in Köln abgehaltenen

Verſammlung von Vertrauensmännern iſt ein
nationallibergles Centralcomité für
die Rheinprovinz eingeſetzt worden, welches
aus den Landtags und Neichstagsabgeordneten
und einer Anzahl von Mitgliedern der Partei
aus der Provinz und insbeſondere der Stadt
Köln beſteht und die Aufgabe hat, die Wahl
angelegenheiten zu leiten und zu fördern und dem
nächſt auch eine dauernde Organiſation der Partei
für die Provinz vorzubereiten. Als das augen
blicklich dringendſte Bedürfniß wurde allſeitig an
erkannt, daß das Comité darauf hinwirke, daß,
wenn irgend möglich, in jedem Wahlkreiſe ein
nationalliberaler Candidat aufgeſtellt werde, es
ſei denn, daß die Partei aus Gründen
Zweckmäßigkeit Veranlaſſung nehmen müßte, für
den Candidaten einer verwandten Partei einzu
treten.

Nächſten Sonntag wird der Reichstagsabge-
ordnete Herr Rechtsanwalt Wölfel in Eilen-
burg Vortrag halten, woran ſich eine Beſprechung
über die Landtagswahl reihen wird. Da Herr
SpielbergHebra abgeſchrieben hat, ein Mandat
zu übernehmen, ſo wird man an ſeiner Stelle
den Magiſtratsaſſeſſor Herrn Droitzſch in
Delitzſch den liberalen Wählern als Abgeordneten
vorgeſchlagen.

Seitens der liberalen Partei des Mans
feldiſchen Kreiſe ſind bekanntlich die Herren
Prof. Gneiſt und Weſtphal als Candidaten
aufgeſtellt, jetzt bietet ſich aber das eigene Schau
ſpiel dar, daß erſterer neben Herrn Berghaupt-
mann Dr. Huyſſen Halle auch ſeitens der
Konſer vativen als Candidat proklamirt wird.
Wie die neue Zeitung für die Grafſchaft Mans-
feld berichtet, hat Herr Prof. Gneiſt für eine
am 7. Oct. in Hettſtedt und für eine weitere
am S. Oct. in Eisleben ſtattfindende liberale
Urwählerverſammlung ſein Erſcheinen beſtimmt
zugeſagt.

Berichtigung. Jn unſerer vor. Nr. muß es unter
dieſer Rubrik auf der zweiten Seite Zeile 8 in der zweiten
Spalte von oben ſtatt „ſchwächeren“ heißen: „ſtärkeren“
Heranziehung des großen Vermögens e.

rohinz un An gegenn.e

Es verlautet jetzt, daß die Halleſche
Straßenbahn ſpäteſtens am 8. October in Be
trieb geſet ſein wird. Bis dahin werden die
in Randers in Jütland angefertigten Wagen, deren
Zahl auf 16 bis 20 angegeben wird, dort ein
getroffen ſein. Jn dem Stallgebäude des Bahn
hofs ſind bereits 50 däniſche Pferde untergebracht.
Die Unternehmer beabſichtigen, keine Conduc
keure anzuſtellen, ſondern die Controlle über die
Zahlung des Fahrgeldes den Kutſchern zu über
laſſen, die mittelſt eines Spiegels vom Sitze aus
beobachten können ob jeder Eingeſtiegene ſeine
Nickelmünze in den angebrachten Geldkaſten mit
Glaswaänden wirft, von dein aus ſie bei einer

V

Druckbewegung des Kutſchers in einen für dieſen
ünzugänglichen Behälter gelangt. Für den Fall,
daß ſich einzelne Fahrgäſte nicht daran gewöhnen
können, ſich gleich mit dem runden Betrage des
Fährgeldes zu verſehen, ſollen die Kutſcher auch
ine Anzahl Nickelrollen zum Wechſeln bei ſich
führen.

Die jetzt weltbekannte Wollweberei Geras
hat ihren Urſprung eigentlich durch die grau-
ſämen Ketzerverfolgungen Albas in den Nieder
landen empfangen. Damals verließen über
100000 Proteſtanten das von den Spaniern
bedrückte Land, unter ihnen 1595 Nicola de Smit

Dieſer bezog bereits 1996 die
Lipziger Meſſen mit ſeinen Tuchen, obgleich die
Tuchmacher Geras bei ſeiner Aufnahme die Be
dingung geſtellt hatten, daß ſeine mitgebrachten
eügmacher nicht mehr als 8 Stühle ſtellen

Auch hatte der Rath zu Gera bei ſeiner
BAufnahme durch den Landesherrn 4 Beſchwers-

der

ſtolzer und theuerer machen, 3) viel an Speis
und Trank aufkaufen, 4) anderen vorkaufen, weil
er Geld habe. Gewiß iſt, daß Nicola de Smit
als intelligenter unternehmender Kaufmann die

niederländiſche Wollmanufaktur hierher verpflanzt,
die Schönfärberei begründet und die Spinnerei
vervollkommnet und dadurch den Grund gelegt
hat zu Geras induſtrieller Blüte.

Leipzig. Die Umgeſtaltung der Pro
menade nebſt dem Fahrweg vom Obſtmarkte bis
ziemlich an Reichels Garten (Dorotheenſtraße)
iſt vielfach von dem anhaltenden Regenwetter
dieſes Sowmers unterbrochen worden, ſonſt wäre
ſte gewiß ſchon fertig. Der Obſtmarkt iſt abge
trieben worden, ſo daß der Anſtieg von der Pleiße
gus nur noch unbedeutend iſt und nan einen
ſreien Blick ſchon vom Obſtmarkte aus über den
freien Platz vor der alten NonnenMühle und

über die Gärten nach dem Johannapark genießt.
Die Promenadenanlagen ſollen noch in dieſem
Herbſt angelegt und angepflanzt werden. Das
Ganze iſt eine koſtſpielige Verſchönerung der Pro
menade und Neuſchaffung eines freien Platzes, über
den man, ſobald noch die Häuſer an der einſt
maligen Waſſerkunſt beſeitigt ſein werden, nach
dem neuen Südweſtviertel mit ſeinen impoſanten
Juſtizgebäuden gelangt, denen gegenüber auf dem
Boden des früheren botaniſchen Gartens nun
beſtimmt der monumentale Reichsgerichtspalaſt
erbaut werden ſoll, und in deſſen Nähe ſich bereits
das neue Conzerthaus, gleichfalls ein Palaſt,
erhebt. Außer dieſen, die Stadt weſentlich ver
ſchönernden Bauten, iſt man ſoeben dabei, die
für das neue Börſengebäude eingegangenen Pläne
und Entwürfe zu prüfen; daſſelbe iſt für den
Wageplatz beſtimmt und wird ihm die „eiſerne
Bude“ weichen.

Der Strike der Halberſtädter Cigarren
arbeiter hat ſeinen Abſchluß gefunden, indem
ſämmtliche Fabrikanten eine entſprechende Lohn-
erhöhung bewilligt haben. Alle Fabriken ſind
wieder in voller Thätigkeit. J Ganzen hatten
150 Mann geſtrikt.

Der land wirthſchaftliche pomologiſche Verein

zu Rippach veranſtaltet, wie die S.Ztg. be
richtet, Sonntag den 8. Oct. nachmittags in
ſeinem Vereinslokale, „Gaſthof zum weißen Schwan“
in Rippach, ſeinen Mitgliedern eine Ausſtellung
von Garten und Felderzeugniſſen-
Auch Nichtmitglieder des Vereins ſind zum Be
ſuche derſelben eingeladen. Während, wie auch
nach der Ausſtellung wird die Capelle des Herrn
Buchheiſter aus Weißenfels conzertiren.

Auch im Erzgebirge ſind infolge der hef
kigen und ununterbrochenen Regengüſſe der letzten
Tage die Flüſſe und Bäche mächtig angeſchwollen
und, namentlich im oberen Schwarzwaſſer, Mul
den und Zwörnitzthale, zum theil aus ihren Ufern
getreten, ſodaß große Strecken überſchwemint wur
den. Holz Grummet, c. wurde vielfach durch
die wilden Waſſer fortgeführt; im Schwarzwaſſerſ 5
thale erlilt eine im Bau begriſfene Eiſenbahnbrücke
beträchtliche Beſchädigungen. Jetzt endlich iſt das
Waſſer bedeutend gefallen. Die Kartoffelernte
wird leider eine ſehr dürſtige werden überall
klagt man über das Auftreten der Kartoffelfäule.

F. Die Unſtrut hat bei dem gegenwärtigen
Hochwaſſer natürlich auch zahlreiche Zuckerrüben
felder überſluthet. Jnfolgedeſſen hat die Zucker
fabrik zu Laucha g. d. U. den Betrieb der am
19. d. M. eröffneten Campagne wieder einfellen
müſſen, weil nicht genügende Zuckerrüben ange
fahren werden können.

Aus der Umgegend von Naumburg
berichtet man der M. Zig. unterm 27. September
Das diesmalige Hochwaſſer hat die enorme
Höhe von 139 über Null des Köſener Brücken
pegels erreicht. Am geſtrigen Abend war die
Fluth bis auf 7 über den Normalwaſſerſtand
zurückgegangen. Vor der alten Saalbrücke lagern
im wilden Durcheinander wohl 2—-3000 Baum-
ſtämme, welche zum größten Theile von den
Saalufern in Lengefeld und Saaleck durch die

ünkte aufgeführt: 1) Er möchte nicht rein ſein
m der Religion, 2) die Arbeiter und Spinner

Strömung fortgeriſſen worden ſind. Die be
troffenen Holzhändler erleiden durch die überaus

ſchwierige Entwirrung dieſer ſchwimmenden Barri
kaden große Verluſte, zumal viele Stämme durch
den Anprall zerbrochen wurden. Die alte und
älteſte, auf Felſengrund gebaute Saaglbrücke erweiſt
ſich bei dieſen, ſo oft wiederkehrenden Kataſtrophen
als eine wahre Schutzmauer für die große Eiſen
bahnbrücke. Mit wenigen Ausnahmen wird Alles,
was an Kartoffeln, Kraut, Grummet, Rüben
und jungen Sagaten in den Auen Lagen ſich be
funden hat, als vernichtet angeſehen.

Das am Sonntag in Leipzig ſtattfindende
Herbſtrennen verſpricht ein außerordentlich
intereſſantes zu werden. Einestheils ſind die
Vergnügungen ziemlich zahlreich, anderntheils
werden aber auch Pferde ſtarten, welche ſchon in
großen diesjährigen Rennen, in Liverpool und
Baden-Baden, erſte Preiſe errangen.

Aus Wittenberg ſchreibt man der S. Ztg.
unterm 25. September Die „Magd. Ztg. ent
hielt kürzlich ein Jnſerat, wonach ein junger,
kautionsfähiger Mann für ein größeres
Geſchäft geſucht wurde. Um die Stellung be
warb ſich auch ein junger Mann namens Koch
aus Aſchersleben und infolgedeſſen erhielt derſelbe
den Auftrag, ſich in einem beſtimmten Hotel
Magdeburgs vorzuſtellen und zum ſofortigen An
tritt bereit zu halten, falls die Vorſtellung zur
Befriedigung ausfalle. Koch fand in dem be
zeichneten Hotel einen Herrn vor, der ſich Mende
nannte, er legitimirte ſich durch ſeine Papiere,
noch mehr aber durch ſein auf 6000 Mk. lau
tendes Sparkaſſenbuch und wurde zu ſeiner Freude
ſofort für die große „Vogelmühle bei Kottbus“
engagirt. Herr Mende wollte ihn ſofort an den
Ort der neuen Thätigkeit geleiten und nur einen
kurzen Aufenthalt in Wittenberg nehmen, wo er
ſeinen Schwager erwarten wolle. Die Effekten
des Herrn Koch wurden in Magdeburg mit der
Adreſſe „Kottbus, bahnlagernd“ zur Bahn ge
geben. Am Mittwochabend trafen die Reiſenden
hier ein und logirten ſich zuſammen in ein
Zimmer eines hieſtgen Hotels ein. Am Donners
tag ſehr früh ließ ſich Mende unter der Angabe,
daß er gegen ſeine fürchterlichen Zahnſchmerzen
Linderung in der friſchen Luft ſuchen wolle, das
Haus öffnen und verließ daſſelbe darauf, ohne
zurückzukehren. Er hatte, wie ſich ſpäter heraus
ſtellte, ſeinem Schlafgenoſſen deſſen Papiere,
50 Mk. baar und das Sparkaſſenbuch entwendet.
Auf telegraphiſche Bitte nach Kottbus, die Effekten
Kochs dort nicht zu verabfolgen, erging von dort
der Beſcheid, daß die Sachen dort ſeien, daß aber
eine Vogelmühle in der Gegend nicht exiſtire.
Jn der zurückgelaſſenen Reiſetaſche des Betrügers
fanden ſich zwei auf den Bankier Mende aus
geſtellte Pfandſcheine und ein mit Farbe be
ſchmutzter Arbeitskittel. Man hat aber Grund
zu der Annahme, daß dieſer Nachlaß ein künſt
lich arrangirter iſt, um die Nachforſchungen zu
erſchweren. Schlimm für den armen Beſtohlenen
iſt, daß dem Dieb auch die Papiere in die Hände
gefallen ſtnd, die demſelben das Verwerthen des
Sparkaſſenbuches weſentlich erleichtern.

Losalnachrichlen.

Merſeburg, den 90. September 1882.
Wie dem W. Kbl. von gut unterrichteter

Seite mitgetheilt wird, dürfte in Kürze die offizielle
Mittheilung von der Beförderung des Comman
deurs des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr.
12, Oberſt von Verſen, zum Brigade-Com
mandeur erfolgen. Herr Oberſt v. Verſen war
während der Manöver des V. und VI. Armee
Corps zum perſönlichen Dienſt des eben dort an
weſenden Großfürſten Wladimir von Rußland,
dem Chef des Regiments, kommandirt.

Seit mehreren Tagen ſpielen die Wellen
des Gotthardtsteiches am Rande der Teichſtraße
mit dem Cadaver eines Hundes. Da der An
blick eines verendeten Thieres gerade nicht zu den
Annehmlichkeiten gehört, dürfte die Bitte ange
bracht ſein, daſſelbe gelegentlich dem Anblicke der
zahlreichen Paſſanten unſerer beliebteſten Promenade
zu entziehen
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wir uns doch nicht verſagen, dies Verfahren als

e Eine wohlthaätige Einrichtung hat jetzt die
kgl. Direction der thüring. Eiſenbahn in
ſofern getroffen, als ſie die die Schnellzüge be
fördernden Maſchinen mit Signalpfeifen hat
verſehen laſſen, welche nur einen gedämpften,
die Nerven nicht erſchütternden Ton von ſich geben.
Hoffentlich wird dieſe Aenderung auch an den
übrigen noch mit ſchrillen Pfeifen verſehenen
Maſchinen vorgenommen werden.

r Die Saale iſt in den letzten Tagen ſo
weit zurückgegangen daß uur auf den tiefer
liegenden Feldern und Wieſen noch Waſſer
flächen ſtehen, die allerdings bei der jetzigen feucht
kalten Witterung ſobald nicht verſchwinden wer
den. Bei der jüngſten Ueberfluthung des Neu
markts hat übrigens der Dienſteifer des dortigen
Laternenlöſchers allgemeines Mißfallen erregt.
Verſchiedene Bewohner dieſer Vorſtadt, welche
früh kurz nach 4 Uhr ihren Geſchäſten nachgingen,
fanden die vom Waſſer occupirte Straße in tiefes
Dunkel gehüllt. Getreu ſeiner Jnſtruktion hatte
der betreffende Angeſtellte die Gasflammen gelöſcht
ohne Rückſicht darauf, daß ihm hierbei vielleicht
das Waſſer ziemlich reichlich in die Stiefeln lief
Bei aller Achtung vor ſolchem Pflichtgefühl können

rückſichtslos zu kennzeichnen. Unſer Neumarkt
gehört nicht blos ſeinen Bewohnern, ſondern iſt auch
ein Glied der ſehr lebhaften Durchgangsverkehrsſtraße
nach Leipzig, die zu jeder Stunde von allerlei
Fuhrwerk benutzt wird. Die Führer ſolcher
Wagen ſind nicht immer von den lokalen Ver
hältniſſen unterrichtet und ſo wird es mancher
ſchon recht auffallend gefunden haben, daß man
eine vom Waſſer überſluthete Straße des Nachts
ohne Beleuchtung läßt. Wir könnten verſchiedene
Beiſpiele aus anderen Städten anführen, in denen
eine entgegengeſetzte Praxis befolgt wird, glauben
indeß, der Hinweis wird genügen, bei künftigen
Ueberſchwemmungen dem Dienſteifer des Laternen
löſchers die nöthigen Zügel anzulegen.

S Das Thermometer macht jetzt ſchon recht
unliebſame Schwankungen nach unten Geſtern
Morgen zeigte das Queckſilber nur 6 Grad über
Null, am Tage in der Mittagsſtunde ca. 9 Grad.
Unter ſolchen Temperaturverhältniſſen hat der
Ofen begründete Ausſicht, bald wieder der beſte

Freund zu werden.
Jn der vom Stauwaſſer der Saale hoch

angeſchwollenen Geiſel geriethen am Mittwoch
Abend in der Nähe der Milchinſel die etwa zehn
jährigen Knaben Feldhaus und Albrecht beim
Gondeln auf einer Pfoſte durch den Sturz in
ca. 5 Fuß tiefes Waſſer in Lebensgefähr.
Während es dem erſteren mit Mühe gelang, die
Ufermauer zu erreichen, ging A. ſofort unter,
wurde jedoch noch glücklich von dem herbeieilenden
Lohgerbermeiſter B. an einem Fuße erfaßt und
aufs Trockene gezogen. Nach einiger Zeit kam
der bereits beſinnungsloſe Knabe wieder zu ſich
und wurde von huülfsbereiten Nachbarn ſeinen

Eltern zugeführt.

Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
g. Vom Herrn Fleiſchermeiſter Schimpf in

Kötz ſchen werden wir erſucht mitzutheilen, daß
er mit der der S. Ztg. entnommenen, in unſerer
letzten Mittwochsnummer enthaltenen Halle
ſchen FleiſcheonfiscirungsAffaire in
keiner Beziehung ſteht, dies vielmehr den Fleiſcher
gleichen Namens in Atzen dorf betrifft. Ob
hier ein Jrrthum der Halleſchen Polizeibehörde
reſp. der Saaleztg., oder eine wiſſentlich falſche
Angabe der Betheiligten vorliegt, wird ſich vor
ausſichtlich noch feſtſtellen laſſen.

e

Vermiſchtes.
Vom Kaiſer.) Bei ſeiner Anweſenheit in

Dresden beſichtigte Se. Maj. auch die dortige neue
Jägerkaſerne. Den Glanzpunkt derſelben bildete das
oſtbar ausgeſtattete OfficiersKaſinv mit ſeiner künſtleriſch
vollendeten Einrichtung als Jagdzimmer. Als der Kaiſer
dieſen reichen Schmuck bewunderte, außerte er: „Ja,
wenn hier die Lieutenannts ſo koſtbar wohnen, wie
müſſen denn dann die Generale eingerichtet ſein So
was können wir uns in Berlin nicht bieten.“ Die Ein
richtung des Kaſinos iſt aus den privaten Mitteln des
Officierkorps beſtritten worden.

(Kuſſiſches.) Wie Jemand unter Beihülfe

beſchwindelt worden wäre, erzählt der „Petersb. Liſtok“:
Jm Hauſe Nr. 6 am Katharinencanal exiſtirt ein Wein
la er des Jtalieners Landi. Ein gewiſſer Jſtomonow
behauptete nun aus unbekännten Gründen, das ſich in
ieſem Leger Waaren ſeines Schuldners Sogomonow be
fänden. Er verſchaffte ſich einen Executionsbefehl vom
Gericht und übergab ihn dem Gerichtsexecutor Spekkel
zer Ausführung Jn Folge deſſen nahm der Letztere
das Eigenthum Landi's auf und verſiegelte ſeine Hand
lung, ungeachtet der Erklärung Landi's, daß er keine
Noaren des ihm ganz unbekannten Sogomonow,
mit dem er nie etwas zu thun gehabt, beſitze. Es half
nichts und auf den 21. September wurde die Verſteigerung
angeſetzt. Natürlich ging Landi ans Bezirksgericht und
bat um Befreiung ſeines Cigenthums vom Arreſt und
deponirte, da er am Ausgang des Prozeſſes gar nicht
weifeln konnte, 1000 Rubel beim Gericht. Die Gerichts
perhandlung wurde zum 21. September angeſetzt Die
Auction ſollte um 10 Uhr Morgens, die Gerichtsver
handlung erſt 12 Uhr ſtattfinden. Das Alles war dem
Ex cutor Spekkel ſehr bekannt, nichts deſto weniger er
hen er zur angeſetzten Stunde mit einem Haufen von
Aufkäufern. Unter den Erſchienenen war auch Frau
Landi, um die Intereſſen ihres Mannes zu wahren. Der
Forderung Spekkel's, daß das Lager eröffnet werde, da
mit die Verſteigerung beginnen könne, wiederſetzte ſich
glücklicherweiſe der Polizeiſchutzmann Gulewitſch. Das
ſchreckte die Herren jedoch nicht ab; ſie drangen immer
mehr darauf, daß die Auction beginne und drohten di
Thür zu erbrechen. Schließlich, als Alles von dem ſtand
haſten Vertreter der Polizei abprallte, zogen ſich die An
käufer in eine nahe gelegene Reſtauration zu einem
Kiiegsrath zurück, deſſen Reſultat war, daß die Frau
Vandi in die Reſtauration gerufen und dort bis zum
Schluß der Auction eingeſperrt und der Schutzmann be
ſtochen werden ſollte. Dieſe Pläne ſcheiterten aber ein
al an der Ehrlichkeit des Schutzmanns und zweitens

an dem Widerſtand der Frau Landi, die vom Schutz

ſchläge noch mehr gereizt, beſchloſſen Herr Spekkel im
Verein mit den Speculanten energiſche Maßregeln zu
ergreifen. Als Gulewitſch das bemerkte, erklärte er den
derren, daß, wenn das Lager vor Eintreffen des zu
Uhr zu erwaptenden Gerichtsbeſchluſſes geöffnet werde,
er ein polizeifiches Protokoll aufnehmen werde und dann
en Executor für Alles verantwortlich machen müſſe.
Sald nach 12 Uhr traf Herr Landi und gleich nach ihm
er formelle Beſchluß des Gerichts ein, welcher dem
Skandal ein Ziel ſetzte. Die Geſchichte war alſo eine
bgekartete Sache der Ankäufer, ſich um einen Spottpreis
n den Beſitz des Landiſſchen Weinlagers zu ſetzen, und
Herr Landi dankt ſein Rettung vom ſicheren Ruin ledig
ch dem zufälligen Umſtande, daß ein Schutzmann unter
ſanzlicher Mißachtung des richterlichen Executionsbefehl
zie Auction verhinderte.

(Elektriſche Theat erbe leuchtune.) Man
herichtet aus München unterm 26 Sept Die heutige
Theatervorſtellung bei elektriſcher Beleuchtung nach
Tdiſon'ſchen Syſtem hatte einen durchſchlagenden Erfolg.
Faſt alle deutſchen TheaterJntendanten und Direktoren,
a leichen mehrere Vertreter der Literatur und Jour
aliſtik, ſowie die Phyſiker Wüllner, Wiedemann und
Pogel und alle bedentenderen Ausſteller wohnten der
Vorſtellung bei. Nach der Vorſtellung wurden mit der
Ediſonlampe und mit den Leitungen Proben auf deren
F uergefährlichkeit auf der Bühne angeſtellt, durch welche
e vollſtändige Gefahrloſi keit eonſtatirt wurde.

(Die feierliche Schlußſteinlegung des
beren Nethe-Kanals) fand dieſer Tage bei der
Schleuſe Eichhorſt ſtatt. Die ganze Kanalſtrecke von 89
Klom, Länge war feſtlich decorirt, beſonders Labiſchin
s erſter Feſtort. Anweſend waren u. A. Miniſtkex v.
Puttkammer und Reg Präſident v. Tiedemann. Der
Schlußſtein enthält eine Marmorkaſſette mit Urkunde,
darüber iſt eine Granitplatte mit Jnſchrift angebracht.
Ebauer des Kanals iſt der Bauinſp. Schwartz. Die
Feſtrede hielt Hr. v. Tiedenann. Der Bau des Kanals
wurde am 21. Nov. 1878 in Angriff genommen und den
25. Sept. 1882 beendet. Die Geſammtkoſten belaufen
ſich auf 3 450 000 Mk. Der Kanal, welcher 8 Schleuſen
ha, wird ſchon benutzt und hat unzweifelhaft eine große
Zukunft für das induſtrielle Aufblühen der Provinz Poſen.
S (Ein recht hübſches Honorar) erhielt dieſer
Tage der Alterthumsſorſcher Dr. O. Rüdiger in Ham
du. Es handelte ſich nämlich um eine alte Streitig
tet der Reepſchläger (Seiler) mit dem Hamburger Staat.
Na dem der Prozeß inſolge eines Vergleichs auf Höhe
don 1650000 Mk. gewonnen, hat die obſiegende Partei
dem Dr. Rüdiger das bedeutende Aequivalent von 26 000
Mk. für Durchforſchung der alten Receſſe gezahlt.

(Angenehme Mitgift.) Vor dem Polizei Ge
rig tshofe des ThemſeBezirkes erſchien dieſer Tage ein
ſanfimüthig blickendes, kleines Männchen, welches ſich in
einem Zuſtande hochgradiger, nervöſer Aufregung befindet,
und bittet den Richter Mr. Luſt ington um Schutz vor

ſeiner Schwiegermutter Der Bittſteller erzählt in
wehmüthigſtem Tone, daß ihm die fragliche Dame ſeit
dem Tage ſeiner Verheirathüng mit ihrer Tochter aus
dem Leben eine ſchwere, kaum ertragbare Laſt gemacht
habe. „Sie war wie ein Mühlſtein um meinen Hals“,
erklärte er, „und regierte mich und meine Frau mit einer
eiſernen Ruthe.“ In der verfloſſenen Nacht ſei ſie in
ſein Haus gekommen und habe ihn zur Thüre hinaus
geworfen Richter: „Was, aus Jhrem eigenen Hauſe ?2“
Kläger: „Ja Herr, und ich war glücklich, mit heiler
Haut davon zu kommen. Sie wären auch froh geweſen,
laufen zu können, ſo weit Sie Jhre Füße tragen, wenn
Sie ſolch, eine Schwiegermutter hätten. Sie ſagte in
der letzten Nacht auch noch, ſie werde mich „ſchießen“

mann gewarnt wurde. Durch das Mißlingen ihrer An

würde, wenn ſie mich nur hätte erwiſchen können. Nach
dem ich davongelaufen war, wandte ſie ſich um n
prügelte ihre Tochter, meine Frau, durch, und meine
Mutter, welche ſich zufällig im Hauſe befand, mußte ſich
ebenfalls flüchten, um ihr Leben zu retten. Sie hat
auch gedroht, daß ſie unſere ganze „Brut“ ermorden
will, und ich fürchte, daß ſie hre Drohung ausführen
wird.“ Der Richter beorderte den Polizeiſergeanten
Gibſon, die liebenswürdige Dame auf zuſuchen und ihr
in Bezug auf ihr künftiges Betragen eine kräftige Wat
nung zu ertheilen FAingeſend.(Krieg den Schnurrbärten.) Nachdem die en ſröpore
Hotelwirthe Berlins bereits vor längerer Zeit den Be n den Ha
ſchluß gefaßt. und zur Ausführung gebracht haben M apſohen
ſämmtlichen Hotelkellnern das Tragen der Schnurrbart uert in
zu verbieten, und demgemäß auch in den Hotels nur n havortage
noch ſchurrbartloſe Kellner anzutreffen ſind, iſt am Sonn ſo ein Na
abend in einer abermaligen Verſammlung der Hotel (clrankung,
wirthe der „B.eZ.“ zufolge der einſtimmige Beſchluß ge in Schonun
faßt worden, zum I. Det. auch ſämmtliche Hausdiener (rpers dart
er Hotels ihrer Schurrbärte zu berauben und im oberdient
Weigerungsfalle ihnen die Stellung zu kündigen. Darob m ſonder
herrſcht nun große Aufregung unter den Herren Haus e Keachiun
dienern, die um ihre Geſichtsverzierung ängſtlich beſorgt nerlen u
ſind und, vermuthlich dem Grundſatze huldigend: Ge et eher
Lheiltes Leid iſt halbes Leid,“ ochſt entruſtet die Frage rege er
auſwerfen, warum dieſe grauſame Maßregel nicht auch an iſ, febl
auf die Küchenchefs (die Köche) ausgedehnt wird, weil hen in
ſie der unmaßgeblichen Meinung ſind, daß die Schnurr- ſcher zuk
bärte der Köche durch das Koſten der Speiſen do ltharen St
viel gemeingefährlicher ſeien als die ihrigen. Darüber ſhr nicht a
nun wieder ungeheure Senſation unter den Gebietern nehl ein w
der Küche, welche in ihrer „Unfehlbarkeit“ feſt entſchloſſen nende
ſind, treu und ſtandhaft zuſammen zuhalten und lieber ihre h hgelchneten
Stellung als ihre Schnurrbärte aufzuopfern. Deshalb hein eine
bevorſtehender großer Koch Strike und demzufolge nete der
Hauſſe Ausſichten für perfekte Köchinnen und angehende hen erſten

Kochmamſells! n dant wiAn weiteren

Literatur. Mlehen, gertnnehlse

Jn unſerer Journal-Mappe zieht ein neues ſtatt en t
liches Heft mit effectvollem, künſtleriſch ausgeflhrtem en
Titel auf dem Umſchlage, unſere Aufmerkſamkeit auf e
ſich die „Jlluſtrirte Frauen Zeitung ſeit neun ne
Jahren ſchon uns rühmlichſt bekannt und doch in dieſem
Gewande neu erſcheinend. Trotz des geringen Preiſe
von nur 50 Pf. (30 Kr.) ſtellt ſich dieſes Heft als ein
Unterhaltungsblatt gediegenſter Art dar. Einen Umfange Svon dreieinhalb Bogen umfaſſend, bringt es mehrere An Sonnt

meiſterhafte FolioHolzſchnitte, das berühmte Bild „Die
Jungfrau von Orleans“ von Gabriel Max und den Ab omtirthe,
ſchied der Schwalben von A. Lesrel, ſowie das große,
vorzüglich getroffene Portrait des öſterreichiſchen Dich Nachmittag
ters Julius von der Traun, welcher zu dem reichen J Herr 6
halte einen poetiſchen Beitrag beigeſteuert hat. Eine dolksbiblio
humoriſtiſche, in ſich abgeſchloſſene Novelle, Ritter Toge Vicher Son
genburg“ von T. Bukenhardt, füllt eine Anzahl Seiten Mich 91
ſodaß alſo ein von den Leſern anderer Blätter oft be 21
klagter Uebelſtand, die kurz abgebeochenen Fortſetzunget, rif 28
permieden iſt. Weitere Ausdehnung erhält der erzahlende mittags Gott

Stoff durch eine Anzahl friſcher Feuilletons, an welche hemneken.
ſich ferner manniga ſache Mittheilungen aus dem er Edſammlung
ſchiedenſten Gebieten des allgemeinen Intereſſes anreihen ſoſſande
Eine Seite mit drei Bildern und Text iſt den Kunſtgehrnchetrte
werbe gewidmet. Die dem Blatte beigeſügte Modin nd dem do
Nummer mit nicht weniger denn 88 Abbildungen finden Anmeldu
ne Erzählung voch in den gleichfolls reich iluſtriſten ahirger dir
Rubriken „Die Mode“ und Neue Handarbeiten Ein ſte diet
beſondere Zierde bildet das ſeparate FolioKunſtbial tteedlent
„Der jünaſte Sprößling“ von V. Tobler, welches e
„Bildermappe der Jlluſſtrirten Frauen Zeltung eröſſ htntnn
in der jährlich zwölf ſolcher Blätter erſcheinen wen welche
Außerdem enthält das Heft noch ein eolorirtes Moden gewerbe
bild, ſodaß man in der That über die Fülle des Gebote m ſowie d

ſtaunen darf. rinS ehe werdeober cr n

Witterungs Berioht u ileder meteorologischen Beobachtungs-Station des optwechin de

instituts von l. Nlüller, Merseburg, Burgsetr. Nr. W die

h ine]26 /9. Abds. S ſo m an
o

Zarometer MiIIm. 753,0 757 nen wer
Therm, Celsius 10,9 m mitel. Feuehtigkeit 885 958 in nießewölkung 8 8 les nichtWind S. W UſhurgStärke 4 eTherm. Minims 5,9.Der Danstdruck verändert sich von 4,46 auf 407 r

Niederschläge 0,2.

Börſen BerichteHalle, 28. September 1882 ha
Weizen 1000 Kilo, Mittelgualttäten 190 an

e e bis 195 M. beg., feuchte Sorten en h

bi k. d ederRoggen 1000 Kilo, 150 160 Mi, feuchter und et

gewachſener weſentlich billiger. AnahGerſte 1000 Kilo Land 109 179 Mk. Cheralter nd
bis 189 Mk. Auswuchswaare 100 1290 l Kktob

Gerſtenmalz 50 Kilv, 16,00 16,50 Mk. bez. t
a fer 1000 Kilo, 182 142 Mk. ihn
Kümmel 50 Kilo 25 Mk. bRüböl 50 Kilo, 30,25 Mk. bez. nFultermehl 50 Kilo, 7,50 78 M. b ſof

des Gerichtes in Petersburg faſt um ſein Eigenthum und ich bin überzeugt, daß ſie es auch gethan haben

Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,50— 5,75 M. bez. e bhen, i
ſchaale Mi 275 beg, Weigengriestlete 500
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Leipzig, 28. Septbr. 1882.
to loco Hieſiger 169 196 M. bez.
to loco hieſiger 145- 158 Mk. bez.
ſoco 160 187 Mk. bez. geringe 115--153.

Hafer netto loco Hieſiger 130 140 Mk. bez.
Rüböl netto loco 60,50 k. bez. pr. Sept. Oct. 60.50

Mk. B, pr. Oct.Nov. 60,50 Mk. bez. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loce

62 00 Mk. bez.

Unter der großen Zahl der diä

Weizen net
Roggen net
Gerſte netto

Eingeſendet.
hen Präparate, welche gegenwärtig in ausgiebigſter

den Handel gebracht und mit Recht oder Un
nimmt unſtreitig das von C.

rgeftellte Hafermehl

tetiſ

An zeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 1. October (Erntedankfeſt)
predigen

Homkirche. 9 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
2 Uhr: Herr Prediger Richter

Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags
ſhule). Herr Conſißortal-Rath Leuſchner.

Polksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 2 Uhr.
Siadthirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken,

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Vermittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.

Paſt. Heineken. Anmeldung.

Ken Nothſtände in der Landeskirche.
Fenmarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

mahl. Anmeldung.
Jitenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Prediger Richter.

Gottesdienſt

Finkgräf ſeither innegehabte ganz

Früh e 8 Ahr und außerdem im Anſchluß an den
Herr

Einſammlung der Collecte zur Beſeitigung der dringend

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

Ketheliſche Pirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Pfarr-Feld- Verpachtung
in Hpergau.

Donnerstag den 5. October er., vormittags 9
Uhr ſollen ca. 150 Mrg. Spergauer Pfarr-Feld
im Engel ſchen Gaſthofe daſelbſt anderweit auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hier
mit einlade.

Merſeburg, den 25. September 1882.
A. Rindſleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. i. Auftr.

Ein Handwagen
ſteht gegen billige Vergütung zu verleihen.

Karlstrasse 5.
Ein veuer eiſerner Ofen iſt wegen Mangel an

ſofort billig zu verkauſen. Zu erfragen in der
Exbed. d. Bl

200 Ctr. Guano-Ammoniak
liegen zum Verkauf beim Kaufmann Herrn Richard
Oxtmann, Schmaleſtraße.

un aus plnnn
an der Friedrichſtraße, 32 D Ruthen, iſtgzu verkaufen.

Friedrich Stock, Kreuzſtraße Nr. 4.

Eine ſchwunghafte Bäckerei
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei Frau Schubarth,
Hefenhändlerin in Merſeburg.

Eine Kuh mit dem Kalbe wird

Sand Nr. 9.

im denmit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt zu vermiethen
und zum 1. April 1883 zu beziehen.

Zu erfragen bei Herrn Matto, Roßmarkt.

Wohnungs Vermiethung.
Die in meinem Hauſe von Herrn

nen eingerichtete Wohnung (I. Etage),
iſt von jetzt ab anderweit zu ver
miethen. Heinrich Schultze,

kleine Ritterſtraße 17.
Zu vermiethen an ruhige alte Leute ohne Kinder,

1 Stube, Kammer, Vorſaal, Küche und Boden, 1 Treppe
hoch. Näheres Breiteſtraße 7, im Laden.

Karſſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen.

II. Bauer.
Eingetretener Verhältniſſe halber iſt die zweite Etage

im Ganzen oder getheilt anderweit zu vermiethen. Zu
fragen im Wollwaarengeſchäft des Herrn Ortmann,
Markt 5.

Ein Vogis von zwei Stuben, Küche und Zubehör iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Zu er

fragen bei F. Renno.Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör
iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Weinberg 6.
Eine Wohnung, varterre, 2 Stuben, Kammer, Küche

Speiſekammer, 2 Bodenkammern nebſt Zubehör, wegzugs

2000 Thaler
dition d. Blattes.

der Preiſe in neuen
alten Preiſen ſo lange der Vorrath reicht
fertige neue Pekken Gebet 24, 28, 35 und

auf ſichere Hypothek guszuleihen
Wo zu erfragen iu der Expe

Das Betten Magazin
J. Kirschberg, Leipeig,

Brühl s1,ris à vis der Ritterſtraße,
empfiehlt während der Michaelis Meſſe trotz Steigerung

Bettfedern und Daunen noch zu

42 Mark,Herrſchaſtsbetten a Gehett von 45 Mk bis 72 Mk.

Pettſedern und Daunen Pfe. 85 Pfg.
bis 4,50 Mk.

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum
mache ich diesmal auf einen hochfeinen Schluß, unter
meiner eigenen Aufſicht geriſſen, geſälligſt aufmerkſam

Hochachtungsvoll

J. Kirschhberg, Leipzig, Brühl sSl,
vis à vis der Ritterſtraße.

NB. Bei ganzen Ausſtaſtungen gebe wie gewöhnlich
4 0 Rabatt, Muſter ſowie Preischurants ſtehen gern

zu Dienſten (M. 14451.)
Meine Wohnung drſinder ſich von heute an Breite

ſtraße Nr. 7 und halte mich auch ferner zur Anfere
tigung von Damen und Kinderkleidern beſtens empfohlen.

Marie Kallenberg
geb. Maurer

Formulare
zu Kn- u. Abmeldebeſcheinigungen
für ländliche Ortsbehörden hält ſtets vorräthig die Buch
druckerei von Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Zum Anſpolſern der Möbel and Tapezterarbeiten
mpfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

empfiehlt

G. Pröhl,

Fertiges Sophas t Bernhardt.
Clyſtir- u. Injectionsſpritzen

Wilh. R )!öSS e
Roßmarkt 7.

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

Roßmarkt 2, im Hofe.

in 12 verſchiedenen Sorten, mit und ohne Gummiſchlauch

Formulgre zu

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Auflage
20.000.

Nähmaſchinen, n

e

Do-nhaltserklärungen,

Entschiecen mann.
monatlich

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger
Stadt, welche im Jahre 1883 ein bisher betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu aänfangen
Wwollen, ſowie diejentgen, welche Gratisgewerbeſcheine
zum Aufſuchen von Wagrenbeſtellungen e. zu erhalten
wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 25
Detober er im hieſigen Polizeibüreau perſönlich unter
Tanle uns des letztjährigen Gewerbeſcheines zu

elden.
Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht

Perſönlich gemeldet haben, können in die an die Könie
iche Regierung einzureichende Hauſirliſte nicht mit auf
genommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
Wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Ge
werbeſchein nicht erhalten und daher den Vetrieb des
Hewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 22. September 1882.
Die PolizeiVerwaltung.

Der gerichtliche Aus
verkauf

er Beſtände aus der Gaab' ſchen Concurs-Maſſe, be
ſtehend in ſchwarzen und hellfarbigen Liſtre-Jaquetts,
Sommerhoſen und Weſten, einigen Stoffrörken,
Wwarzen Tuchen, Jtalien Kloth, Aermelfutter,
Jagd oder Turntuch und verſchiedenen waſchbaren
Stoffen, wird
Sonnabend den 30. September und Sonntag
n I. Oktober, von nachmittags 3 Alhr ab,

vorkgeſetzt.

Merſeburg, den 27. September 1882.
Hie Concurs-Verwaltung-

Ein großer kupferner Keſſel, paſſend zum
Muskochen, iſt billig zu verkaufen

halber zu vermiethen und 1. Oetober oder Neujahr zu

beziehen Karlſtraße Nr. 8.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage iſt

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Halleſche Straße 17.

ESaalftraße Nr. 3 iſt ein kleines Familienlogis für
20 Thlr. zu vermiethen.

miethen.

Logis- Vermiethung- Markt 25 iſt dte 1 Etage
zu verintethen und 1, Octbr. oder Januar zu
beziehen. J. E. Artus.Saalſtraße 12 ſind zwei Logis, Stube, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, ſowie 1 Stube, Kammer, Küche
und Zubehör jetzt zu vermiethen und I. Januar 1883
zu beziehen.

Auslandes

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Studen, 3 Kammern,
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und Neujahr oder
auch früher zu beziehen.

Unruh, Karlſtraße. 5.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen
Markt 9, 2. Etage.

Eine ſein möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
gr. Sixtiſtraße Nr. 14.

Auch wird daſelbſt eine Aufwartung geſucht.
Ein Logis, 2 Stuben, Kammern und Zubehör, Preis
180 bis 210 Mk., im November beziehbar, wird zu

bestes
Insertions-Organ

für Landwirthe

für

der

fär die Annoncen, welche für Zucker-Vabriken,
Zucker-Rafünerien, Ohocoladen-, Cichorten-
und Stärke-Habriken ganz Deutschlands und des

s0Wwie

Sachsen, der Herzogthümer Braunschweig und An
halt berechnet sind, ist das

Offerten Blatt

Provinz

Zucker-abriken, Zueker-BRaffinerien,“
Chocoladen-, Cichorien- und Stärke-

Babrilken, Brenvereien ete.

n adInsertionspreis 20 P. pro w. (S Ca. 50 P
pro Petitzeile) bei Wiederholungen hoher Rabatt
Abonnement pro Quartal 50 Pf. Probenummer gratis.

Uniformen reinigen
Specialität:

Spindler's Farbe.
Federn waſchen u. färhen

Annahme bei A. Wieſe.

miethen geſucht. Offerten unter B. B. in der Exped.
Helgrube Nr. 8. d. Bl. niederzulegen.

Heute Abend

Kaiser Wilhelmshalle

grossee Vorstellumg
(der Geſellſchaft Morieux-Weihzmann.



P. P Mich beziehend auf meine Annonce vom Monat Juni er., bringe, indem
Hierdurch pehre ich mich einem geehr ich gleichzeitig den Empfang der neuen Herbſt- und Winterſtoſfe anzeige,

ten Publikum von hier und Umgebung er mein Lager von

n e Sure Herren und Rnaben-arderoben
iermit i fehlende Erinnerung.Vutzge ſch äft e Benelungen nach Maaß werden prompt und ſchnell ausgeführt.

unter Leitung einer bewährten Directrice 2
ne mit den neueſten Artikeln in Firma Carl Grunemann Nachfolger e
ver Saiſon hoffe ich allen Anſprüchen Die jetzt ſo beliebten Arbeitsjacken in wollenen Zwirnköpſt en
durch elegante und geſchmackvolle Arbeite halte ſtets vorräthig am Lager.
e e de e Echte Engliſchleder-Hoſen, Qualität, halte in reichhaltiger

ndem ich bitte, das Vertrauen mir wer ſt en empfohlenfreundlichſt zuwenden zu wollen, verſichere Auswahl bei ſolideſten Vre ſen empfoh P 194.
ich bei pünktlichſter und reellſter Bedienung Carl Grunemann Nachfolger.

ſtets die billigſten Preiſe. J rHochachtungsvoll Binladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in Buntdruck: n

9 9 yE. Die Arbeitsstube. eMerſeburg, im September 1882. die jee e Beilſchrift. für lei lle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Caneva reel ker Heringe, Heikſchrift für leichte und geſchmackvolle n e iSeeben ehe Apretttoſs, e ſhe ſMicterei, Zpplicatien und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Slrie en an
Kieler Bücklinge und ger. Aal empfiehlt arbeiten aller Art.Erscheint in 2 Ausgaben- in vor den

e S G A be.“ 2) Kleine Ausgabe.“ lch, allerlW riüechz Ken Appit Monntuen n re e Vngehlet n Monatlieh ein Beft in elegantem Umschlas mit n bald jene
Am erſten October eröffne ich hier einer colorirten Doppel Tafel, enthaltend 4--5 Stickerei- einer Kleinen ecolorirten Tafel, enthaltend 3— 5 Stickerei- ne oder V

master, sowie einer Beilagge mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte
Schmaleſtraße Nr. 7 ein und Handarbeits ustrationen, und e wen werten u r en

3 i jäh 90 Pf. reis vierteljährlich 45 Pf. n abgelegenePutz Modewaaren-Geschäft. e die „Arbeitsstube“ nehmen alle Buehhandlunsen und Postämter enkgesen. en n
Durch langjährige Thätigkeit in größeren Die Verlagshandlung von FRANZ EBIIARDI in Berlin W. in her
ſchäften mit der Branche vollſtändig vertraut bin 2 h leſerenIch in der Lage, einer hochgeehrten Kundſchaft die Prima Magdeburger Sauerkohl, e Ia n ſwange Sachen zu billigſten Preiſen liefern zu nene Lüneburger Nennaugen, Getreide- U. Mehgächke nal kut

önnen. f i drath inriſche Bratheringe, empfehle in den Sorten zu athMark 10, Mark 14,50, Mark 17,50, Mark 20- ihmLoniſe Finkgräſe. lließend fetten ger. Rheinlachs e b
Auch werden junge Mädchen zum Lernen angenommen Für Schabloniren werden 5 P. pro Sack be-Täglich friſch geräucherke: prima Aſtrachaner Caviar, n. ar ohne

r. Well t. 350, neuen Elb-Caviar, en e engeler Bücklinge ar. Poſttiſte a Gaeeeee e e Scche trhebe Spree en 220 friſchen Pumpernickel 9 r t I vorher. 10 Pf. z 5,20, empfiehlt 7 dg. e d u re G. L. Zimmermann. Adreß- und Viſitkar en
Caviar 1882 er re Kilo S narn Ken ihn deVral-Cavyiar re o 5 n geſchmackvoller Ausführung liefert zu ſoliden Pr km vor dezollfret gegen Nachnahme ab hier. Bei Abnahme von Knorr 8 Hafermehl S. Ia mäus Brühl 17. Unhh Wo

Poſteollts 5 in ößeren Partiee n Mbetkehtwen Rabatt, in größeren Partieen ent e 5 h ae als beſtes Nahrungsmittel für Kinder und Für Fleiſchbeſchaner R wogeführtJohn Harmsen, Reconvaleseenten, im Hlleinverkauf hält die geſeblich dorgeſcheiebenen Formuſare 100 n e
Altong bei Hamburg, in der Drogenhandlung von 80 Pf, ſowie Formulare zu Fleſſchbeſchaubüchern beſt d d

Fiſchräucherei u. Märinir Anſtalt J empfohlen die Buchdruckerei von Ritter bald vo800 der beſten claſſ. Lieder, Opernarien u. ſ. w Oscar a eber 9 n vo non
S mit Noten für Pianof. u. Geſang in eleg. Einb. Eurer 16. 4200000 n50 d u. Märſche von Johann Strauß, 2 S m e Hochfeines uBände. 8 näßit ſ2 v gus den beliebteſten Opern, 2 Friſche Sendung S 2usgewürz i d
v v v 374 e a für nur 7 Mk. e et en i und 8 und echten t if. R Jacobs Buchhandlung in Magdeburg, ein rüffel:Leberwaurß, Zungenwurſt, Z, nd ſelbſth die erſte Sammlung 6 Mark, die anderen je Schinken, roh und gekocht, Gothaer er 5 C i die oder

velatwurſt, echt Emmenthaler Käſe s r goze erung e größteI n S 66 und bair. Sahnenkäſe empfiehlt S empfiehlt die DHrogenhandlunß t de b

99 e e Freien Apin. 2 eDieſe mit dem 20. März a. e. in den 2. Jahrgang 90. Marck cheſſel, ſonſt beſt
getretene Zeitſchrift bringt wahrheitsgetreue Mit Frachtſuhrwerk H e n öntwheilungen (mit JUuſtrativnen) aus dem geiſtigen, ge 2 Breiteſtraße Ur. e r wächſtſellſchaſtlichen und geſchäftlichen Leben in den Ver H DEF nahe der alten Post in neinigten Staaten und iſt für Alle, welche an dem C S nahe der alten T. 409 a bis
See e e Meinen werthen Kunden, ſowie gecheter Kaufmann 49990 neſohn

ſt

ſeſelbe erſcheint und 20. jeden ſchaft zur Nachricht, daß ich von jetzt ah Fracht vor B f eſetDieſelbe erſcheint om I1., 10., und 20. jeden Monats h e e e r er t J hohhr hier und zurück nach Leund koſtet im Abonnement ganzjährig fl. 5 oder heförd er t i t eng ere und zwar frei Haus: Von 1 3 Ctr. zu t10 Mk inelnſive Francy-Zuſendung Her Poft. 30 S g Bauree 595 pVertrie ur den Buchhandel a Nor Pf. von s CEtr zu 45 Pf von 1 bis zu 30 G S V o wirnd e e S et erung n Ctr. zu 40 Pf. pro Centner ganze Ladungen nach S J e 5 und 0 u
nommen, von den ſowie von Herausgeber Otto Maß Uebereinkommen. Sperrfracht wird nicht nach Tarif Große Auswahl in garnirten n di
in Wien, I, Wauifiſchgaſſe 10 Probe Nummern rats e net Telmtahte arten Dienſte nterstaug ungarnirten Hüten, echten Federn n V
und ſranco zu beziehen ſind e e e der Meſſe fahrt der Omnibus Sainmeten, Plüſchen, feinen Blumen n

t Jahrann und zwar Dienftags, Donnerstags und Sonn Il e t MehrDer 1. Jahrgang, elegant in Leintnanddecke mit e eiten en a u. g. billigſt im Putz geſchäft von MhrheGold und Schwarzdruck, gebunden, iſt zum Preiſe abends. Sonntugsſahrten werden extra bekannt ge gf Putzgeſchäf heit

t u hle Veior- er e Negtz Mit r den macht. Für promtpte Beſorzung der geehrten Aufträge S RA ſernvon fl. 5 oder Mt. 10 zu heziehen wird Sorge getragen und hittet um geneigte Beſtellung a. W gung n n J
Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18. Oberbreiteſtraße Nr. wNaährmmnaſchirren n Ein an Ordnung und Reinlichkeit gewöhntes h

aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei e u Mädchen, welches über ca. 15 Mk. Geld zu a nr 3 De hat, kann als Austrägert d Verkäuferin eines el vonAbrede h, t ichen Arte ſur die KuhRoßmarkt Nr. 2.
e

Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk. leicht verkäuſlichen Artikels fur die Küche gut (o nene Pacht

i. h. Kössneér, gr. Ritterſtr. 28. Verdlenſt erhalten. Durch wen ſagt die e be

z S S hnern Merſeburg.
kſänd

M eußuf
en
en Se
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